
Broschüre: Wenn die Nahrung nur durch den
Magen geht!

Enterale Ernährung bei schwerst Hirnverletzten

Diese Broschüre zur enteralen Ernährung von neurologisch schwerst Erkrankten bietet für
Angehörige eine umfassende Übersicht und Unterstützung für die Herausforderungen, die mit der
Pflege von Personen im Koma oder mit schweren neurologischen Erkrankungen einhergehen. Das
Vorwort betont den Wert der Angehörigenrolle und die einzigartigen Herausforderungen dieser
Pflegesituation, insbesondere im Hinblick auf die enteralen Ernährungsbedürfnisse.

Sie ist in mehrere Abschnitte aufgeteilt. Der erste Abschnitt widmet sich den Grundlagen der
enteralen Ernährung, während sich der zweite Abschnitt auf die praktische Umsetzung der
enteralen Ernährung zu Hause konzentriert. Die psychosozialen Aspekte der häuslichen Versorgung
werden im dritten Abschnitt behandelt. Der vierte Abschnitt bietet einen Überblick über rechtliche
und ethische Überlegungen, die bei der Entscheidungsfindung und Betreuung von Komapatienten
eine Rolle spielen. Erfahrungsberichte von Angehörigen und Pflegenden nehmen im fünften
Abschnitt einen wichtigen Platz ein. Diese persönlichen Geschichten bieten Einblick in die täglichen
Herausforderungen und Erfolge und dienen als Quelle der Inspiration und des Trostes für andere in
ähnlichen Situationen.

Abschließend enthält die Broschüre einen Anhang mit Anlaufstellen für Beratung und Hilfe sowie
Empfehlungen für weiterführende Literatur und Informationsquellen, die zusätzliche Unterstützung
und Orientierung für Angehörige bieten.

Sie können diese Broschüre gegen eine Versandkostenpauschale von 2,00 € bei
unserer Geschäftsstelle bestellen.
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Die Erstellung der Broschüre wurde durch Projektfördermittel der DAK ermöglicht. Dafür bedanken
wir uns recht herzlich.


